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22 
2019 
für die 33. KW 

Fr. 16. August 2019 

Gesamtauflage: 30.995 

Hohenheim (PR) In diesem Infobrief 
sollte es eigentlich um „Spättracht - 
Honigtau und Blütentracht, Zwi-
schenfrüchte“ gehen. Aus aktuel-
lem Anlass habe ich mir erlaubt, das 
Thema etwas zu modifizieren und 
anstatt konkreter praktischer Tipps 
ein paar Eindrücke zum bisherigen 
Bienenjahr mitzuteilen. 

Honigernte ausgeblieben! 

Zunächst einmal brauchen wir uns 
in unserer Region in Baden-Würt-
temberg – konkret im Raum Stutt-
gart/ Neckartal - weder um 
Spättracht noch um irgendeine an-
dere Tracht im Jahr 2019 unterhal-
ten. Sowohl bei mir privat als auch 
an der LAB (und den meisten Im-
kern in unserem Umfeld) war dies 
das schlechteste Honigjahr seit 36 
Jahren! Auch wenn wir an der LAB 
Ende Juli noch ein paar Kilo Blüten-
honig (v. a. aus der Linde) geerntet 
haben, ist unsere Bilanz sogar nega-
tiv, wenn wir das verbrauchte Fut-
ter von April und Mai gegenrech-
nen. Ohne diese Notfütterung wä-
ren tatsächlich etliche Bienenvölker 
während der Obst- und Rapsblüte 

verhungert, vor allem diejenigen 
mit viel Brut. Wir haben zwei nach-
gewiesene Fälle von „Hungertod“ 
im blühenden Raps, was von den 
betroffenen Imkern zunächst als 
Spritzschaden fehlinterpretiert 
wurde. 

Die Erntedaten zur Frühtracht 

Die Erntedaten zur Frühtracht und 
vor allem die TrachtNet-Daten zur 
Sommertracht ergeben für andere 
Regionen Deutschlands teilweise 
ein ganz anderes Bild – manche 
sprechen von einer „Jahrhundert-
tracht“. Dies wollen wir in der heute 
startenden Umfrage zur Sommer- 
und Spätsommerernte genauer be-
ziffern. 

Futtervorräte kontrollieren! 

In der imkerlichen Beratung und 
Schulung müssen wir wieder sehr 
viel stärker darauf hinweisen, dass 
Bienenvölker während der ganzen 
Saison Vorräte brauchen, und wenn 
es während der Hauptblühperiode 
kaltes und regnerisches Wetter 
gibt, muss Imker/Imkerin eben füt-
tern (auch wenn es weh tut).  

Längere Hungerphasen sind auch 
für die Vitalität und Entwicklung der 
Bienenvölker nicht förderlich. Nach 
den Erfahrungen von Dr. Frank 
Neumann vom Bienengesundheits-
dienst in Aulendorf gehen solche 
Hungerjahre häufig mit schlechter 
Volksentwicklung und höheren Ver-
lusten einher. Gerade deshalb 
kommt der Spätsommerpflege 
heuer eine besondere Bedeutung 
zu (siehe Infobrief letzte Woche). 
Die Völker sollten die nächsten Wo-
chen möglichst kontinuierlich mit 
Futter versorgt werden, wobei vor 
allem bei einzargiger Überwinte-
rung (Ableger!) auf ausreichend 
freie Wabenfläche für die Brut ge-
achtet werden muss. Ziel ist es, dass 
bis Mitte/Ende September die Völ-
ker Vorräte von 15 kg (einzargig) 

Am Bienenstand 
Der nächste Infobrief erscheint 

am 
Freitag, 30. August 2019 

Was ist zu tun? 

 Wintersitz vorbereiten 

 Einfüttern 

 Auf Räuberei achten 

 Varroakontrolle 

 Honigpflege 

http://www.bienenkunde.rlp.de/
http://www.apis-ev.de/
http://www.lwg.bayern.de/bienen
http://www.bieneninstitut-kirchhain.de/
file:///C:/Users/Apis%20eV/Documents/www.bienenkunde.uni-hohenheim.de
file:///C:/Users/Apis%20eV/Documents/www.bienenkunde.uni-hohenheim.de
http://www.honigbiene.de/
http://www.dlr.rlp.de/Internet/global/inetcntr.nsf/dlr_web_full.xsp?src=32F413N3I9&p1=V751NG2FK3&p3=3EJ6R9TL7L&p4=HY3576SY58
https://www.apis-ev.de/Datenschutz.html
https://www.bienenkunde.rlp.de/Internet/global/themen.nsf/0/D24F905832C652B3C125844A0034E25E/$FILE/Infobrief_2019_20.pdf
https://dlr-web-daten1.aspdienste.de/cgi-bin/tdsa/tdsa_client.pl
https://www.onlineumfragen.com/login.cfm?umfrage=94161
https://www.onlineumfragen.com/login.cfm?umfrage=94161
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bzw. gut 20 kg (zweizargig) haben. 
Dies kann man am Gewicht ab-
schätzen, indem man die Völker mit 
einer Hand ankippt; zuvor muss 
man sich an gut aufgefütterten Völ-
kern „eichen“. Man kann zur Sicher-
heit auch die vollen Futterwaben 
durchzählen, die bei Zandermaß je-
weils knapp 2 kg wiegen. 

Nektarliefernde Pflanzen im August 
sind Gold wert, weil sie nicht nur zu-
sätzliches Futter liefern, sondern 
vor allem die Bienen beschäftigen 
und Räuberei vermeiden. Neben 
Phazelia erfreut sich in Ackerbauge-
bieten die durchwachsene Silphie 
zunehmender Beliebtheit. Sie lie-
fert ansehnliche Mengen an Pollen 
und Nektar von guter Qualität im 
Zeitraum Juli bis Anfang September. 
Durch den Anbau als Mischkultur 
mit Mais im ersten Jahr können in-
zwischen auch die hohen Kosten in 
der Startphase reduziert werden. 
Auch wenn die ökologische Bedeu-
tung dieser aus Amerika stammen-
den Pflanze teilweise kritisch gese-
hen wird, bietet sie neben Honig-
bienen auch einer großen Zahl an-
derer blütenbesuchenden Insekten 
Nahrung; es ist erstaunlich, was sich 
an dem einem Quadratmeter 
Silphie in unserem Garten an Insek-
tenvielfalt abspielt. Im Vergleich zu 
den meisten Energiepflanzen ist die 
durchwachsene Silphie für Bestäu-
berinsekten auf jeden Fall ein Ge-
winn! 

Warnung vor Varroamilbe 

Abschließend und als Überleitung 
zum nächsten Infobrief die War-
nung vor der Varroamilbe. Wir ha-
ben diese Woche den Befall der 

Sommerbienen im Juli bei unseren 
Monitoringimkern („Deutsches Bie-
nenmonitoring“) ausgewertet: Bei 
der Hälfte der Imker gab es zumin-
dest jeweils ein Volk mit einem Bie-
nenbefall von mehr als 4 %. Bei 
25.000 Bienen bedeutet das 1.000 
Varroamilben allein auf den Bienen 
und zusätzlich mindestens dieselbe 
Anzahl an Milben in der Brut. Auch 
wenn die meisten Völker deutlich 
schwächer befallen waren, stellen 
solche „Milbenschleudern“ ein 
Problem für den gesamten Bienen-
stand dar. Dies bestätigt auch ein 
Ergebnis der ersten Ameisensäure-
behandlung an einem unserer Au-
ßenstände: Es wurden bei 18 Völ-
kern zwischen knapp 300 und über 
6.000 Milben abgetötet. Die Spät-
sommerpflege mit der Aufzucht ge-
sunder Winterbienen und die konti-
nuierliche Kontrolle des Milbenbe-
falls bis zur Einstellen des Bienenflu-
ges ist eine Voraussetzung dafür, 
dass wir im nächsten Jahr gesunde 
Völker und hoffentlich wieder volle 
Honigeimer haben. Es ist also noch 
viel zu früh, um die Imkerhände in 
den Schoß zu legen! 

Kontakt zum Autor:   
peter.rosenkranz@uni-hohenheim.de  

Erhebung Sommer- und Spätsom-
merernte 2019 startet 

Mayen (co) Das Jahr 2019 wird auf-
grund seiner sehr ungleichen 
Trachtbedingungen wahrscheinlich 
lange Zeit in Erinnerung bleiben. In 
manchen Regionen werden die Im-
ker wohl ganz leer ausgehen, an-
dere sprechen von Jahrhundert-
ernte. Wir wollen diese Meldungen 
mit Zahlen hinterlegen und bitten 

Sie, wie schon so oft, um Ihre Betei-
ligung an unserer anonymen On-
line-Umfrage. Die Ergebnisse wer-
den wir - wie immer - hier veröf-
fentlichen.  

Jetzt schon mal vielen Dank für Ihre 
Beteiligung.  

Und hier gehts zur Umfrage … 

Unter www.die-honigmacher.de finden 

Sie online-Lernmodule zu folgenden The-
men:  

 Schnupperkurs 

 Bienenweide 
Für die Lernmodule 

 Anfängerschulung 

 Fachkundenachweis Honig 

 Varroamilbe 
können Sie nach erfolgreicher Absolvie-
rung des Lernkurses eine Online-Prüfung 
ablegen und ein Zertifikat erwerben. 
 

Veranstaltungshinweise 
- vormerken – vormerken – vormerken - 

29. Apisticus-Tag Münster 2020  
Bienen brauchen Blüten 

29. Feb. und 01. März 2020 
Messe und Congress Centrum  

Halle Münsterland 

www.apisticus-tag.de  
www.imkerakademie.de 

 

auf dem Deutschen Imkertag 2019 
Auf der Messe präsentieren wir Literatur 
rund um Wild- und Honigbienen, Imkerei 

sowie Natur- und Umweltschutz.  

Eine Liste der verfügbaren Titel finden Sie hier … 

Der Deutsche Imkerbund e. V. und der Lan-
desverband Badischer Imker e.V. laden am 
12./13. Oktober 2019 zum 65. Deutschen 
Imkertag nach Konstanz am Bodensee ein. 

  

mailto:peter.rosenkranz@uni-hohenheim.de
https://www.onlineumfragen.com/login/main_nologin_deaktiv.cfm?umf=94161&umfi=96594
http://www.die-honigmacher.de/
http://www.apisticus-tag.de/
http://www.imkerakademie.de/
https://www.apis-ev.de/files/downloads/Bestellung%20B%C3%BCcher%202019.pdf
https://badische-imker.de/
https://badische-imker.de/
https://deutscherimkerbund.de/userfiles/Veranstaltungen/Deutscher_Imkertag_2019/Programm_Dt__Imkertag_NEU.pdf
https://deutscherimkerbund.de/userfiles/Veranstaltungen/Deutscher_Imkertag_2019/Programm_Dt__Imkertag_NEU.pdf
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Spendenaufruf  

Wenn Sie mit unserer Arbeit zufrieden sind, würden wir uns über eine finanzielle Unterstützung freuen.  
Fachzentrum Bienen und Imkerei 

Kreissparkasse Mayen IBAN: DE25 5765 0010 0098 0294 65 - SWIFT-BIC: MALADE51MYN Kennwort: Infobrief 
Apis e. V.  

Apis e.V. Verein zur Förderung der Bienenkunde der Landwirtschaftskammer NRW 
Aber auch die Konten der Fördervereine nehmen Spenden gerne an: 

 

 
 
 

Übersicht über Faulbrutmeldungen 

https://tsis.fli.de/  
 

Blühphasenmonitoring 
http://bienenkunde.rlp.de/ 

 
Varroawetter 

www.varroawetter.de 

http://www.apis-ev.de/Spenden.html
https://tsis.fli.de/
http://bienenkunde.rlp.de/Internet/global/inetcntr.nsf/dlr_web_full.xsp?src=B11127YCKA&p1=YN6EY910S5&p3=165V7FS7SH&p4=XF10F330RV
http://www.varroawetter.de/

